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Slm Slbenb biefes loges jum erften SJÎale

roieber gemeinfame ïafel. Unter ben Ster»

nen. Sluf ber Plattform bes tönenben Xur=

mes. SBaffiliero bemübt fiaj ftdjtbar, ben Un»

befangenen 3U fpielen. Sie fetbftgerocüjlte
SJÎasfe roilt aber niajt reajt figen. 33efonbers

Sîiajarbfon gegenüber finbet ber 3toerg nidjt
ben redjten ©runbton. 3toar entjdjulbigt er

fiaj bei bem Äomponiften mebr als einmal

für bas erlittene SJrißgejdjicf, bas er leiber

nidjt 3u oerbüten imftanbe geroefen roäre. Gr

fpridjt feine greube über bie ©enefung aus.

Gr fpridjt überbaupt febr oiel. SBie jemanb,
ber bittter tlingenben SBorten fdjroeigfame ©e=

banfen oerbergen mödjte.
Sîidjarbfon bleibt £ürjl. Slls er jebodj,

gleidjfam um ben Sîebefdjroatt bes 3toerges

etroas ein3ubämmen, gan3 rubig bemerft: er

roäre mit feinem Unfall febr 3ufrieben, roeit

er ibm bas böajfte Glüd feines Cebens in ben

Sdjofj geroorfen, roirb auaj SBaffiliero plög»

tidj ftitt.
Stuf feinem Gefidjt fpielen in rafenbem

SBedjfel alle ©baraftereigenfdjaften roirr burdj»

einanber, bte in biefem merfroürbigen SJÎen=

fdjen nebeneinanber liegen, obne fidj je aus»

geglidjen 3U baben. Slus £üde roirb SBut, aus
SBut §obn. Sann roieber unoermittelt oer»

3idjtenbe ïraurigfeit.
Gr bebt fein Glas. Sann barf man ben

fjerrfajaften alfo gratulieren?" Grifa fiebt

ängftlidj auf bas ïifdjtudj. Stber Sîidjarbfon
antwortet beftimmt unb feft; 3a, bas bür»

fen Sie immerbin, $err SBaffiliero. Grifa unb

idj roiffen fegt, roo roir bas Grbabene in
SBabrbeit 3U fudjen baben. Unb roir roerben

es audj finben."
SBaffiliero ladjt. Gs ift bas freifdjenbe,

roiebernbe, entfegltdje Cadjen, bas fie 3um er»

ften SJÎale aus bem SJÎunbe bes 33udligen

nodj bodj broben im Sleolus" oernabmen.

3b* Sîarren! Sann farjrt nur rubig in
eure Sjeimat unb fudjt bas Grbabene bei bem

Sad. Slber faßt's nidjt an. Ser Sred gebt

nidjt roieber ab!"
Stüdfidjtstos läuft er baoon. 3" gebrüd»

ter Stimmung fudjen bie Srei ibre 3intmer
auf. 3" bem feinigen finbet Sîidjarbfon eine

foftbare, alte Geige. 3unt Stnbenfen an bas

Sdjloß bes tönenben lurmes", ftebt auf bem

baneben liegenben 3ettel.
Sîidjarbfon fdjüttelt naajbenflidj ben Äopf.

SBäbrenb er bie Saiten ftimmt unb leife,

roarme Stfforbe aufflingen läßt, grübelt er

barüber nadj: roas ift bas edjte SIntlitj biefes

jerriffenen SJÎenfdjen?
*

Stm nädjften SJÎorgen berief SBaffiliero

burdj Cautfpredjer auf ben ein3elnen 3tnt=

mern in aller gorm eine Sîatsoerfammlung.
3um Stgungsraum rourbe bas Sdjreib3immer
bes §ausberrn beftimmt, bas feiner ber Sîei»

fenben bisber betreten batte. Ser Sîuffe be»

mübte fidj offenfidjtlidj, ber ganjen Seranftal»

tung einen möglidjft offi3iellen unb feier»

lidjen Slnftridj 3U geben. Slls bie Srei ein»

traten, faß er fdjon auf einem ungeroöbnlidj

boben Cebnfeffel an ber Stirnfeite eines läng»

lidjen, mit grünem ïudj überspannten ïifdjes
in ber SJÎitte bes Sîaumes, ber im ©egenfag

3u ben übrigen ©emädjern bes fjaufes febr

fdjlidjt unb einfadj gebalten roar.

Dbne fidj oon feinem ujtonarttgen Seffel

3u erbeben, begrüßte SBaffiliero bie ©elabenen

mit berablaffenber ffiranbe33a eines fidj feiner
SJÎadjt beroußten gürften. Gr bat Sßlag 3u

nebmen.
Sann begann er, immer figenb, eine feier»

lidje Slnfpradje 3U balten. 3unädjft gab er

geroiffermaßen einen rjtftorifcfjert Ueberblid
über bie Sîeibenfolge ber Greigniffe oon je»

nem Slugenblide an, ba ber Sleolus" 3um er»

ften SJÎale in feinen ©efidjtsfreis, ober nodj

beffer ©ebörfreis trat. Gr begrünbete, ftellte
3ufammenbänge ber, rote ein ^Parlamentarier
anläßlidj feiner Sßrogrammrebe. 33efonbers

fam er immer roieber barauf 3urüd, baß feine,

ibm ja nun redjt roert geroorbenen Gäfte bei

ibm eingebrungen, aber nidjt oon ibm gerufen
roorben roären.

Sdjroeigenb borten biefe 3U, ba fie junädjfi
noaj nidjt redjt mußten, roo ber Äleine eigent»

lidj binaus roollte. Sîur an einer Stelle un»

terbradj ber Srofeffor mit febr ernftem Ge»

fidjt. Slls SBaffiliero bte 3toifdjenbemerfung
jdjeinbar überijörte, fiel ifjm Sottratb rüd»

fiajtslos ins SBort unb ließ ibn nidjt roeiter»

reben.

3dj bitte, audj namens meiner greunbe,

um eine genaue Sarftettung jener Vorgänge,
bei benen Softor SMerio fein Ceben

einbüßte."

Gin böfer, fteajenber Slid fdjoß aus ben

fdjmalen Slugenrißen bes Sudligen 3u bem

alten ©elebrten binüber. Sonft aber fonnte
bem ©efragten feinerlei Unrube ober audj

nur Seriegenbett angemerft roerben. Seine

beifere Stimme frädj3te nidjt um einen ©rab

mebr ober roeniger. Slls ob es fidj nur um
ein 3toiegefprädj banbelte, roanbte er fidj mit
feiner Slntroort ausfdjließlidj an Sottraüj.

Statürltdj. 3n fo einem galle regt fidj
roieber einmal bas ©eroiffen ber fogenannten

SJÎenfdjbeit. Sem ïoten muß um jeben S*eis
©eredjtigfeit roerben. Ser tut ibr ja nidjts
mebr. SBas feib ibr für eine rounberoolle

Silbe!"
Sann cr3Öfjftc er aber bodj ben Hergang

3iemlidj roabrbeitsgetreu. Sîur bas SJÎotio mit
bem ïeleffop oerfdjroieg er. §ier ftellte er

bie Sadje fo bar, als ob Salerio eingig allein

besroegen brutale ©eroalt angeroanbt l)ahe,

um ibn, SBaffiliero, feiner ©rrungenfdjaften 3U

berauben. Gr l)abt ausfdjließlidj in Sîotroebr

gebanbelt unb fidj felbft in ber gleidjen ©e=

fabr befunben roie ber 3taliener. Sludj babe

er beffen ïob natürlidj nidjt geroottt, ba er

ja auf biefe SBeife nur burdj 3ufall bem

nämliajen Sdjidfal entgangen fei. Ser 3toerg

trug bas alles mit naajläffiger, gelangroeilter
Stimme oor.

Seine 3ubörer blidten ftumm unb gebrüdt

oor fidj bin. Sie mußten, baß jebe Sisfuffion
3U biefem Surfte oöllig überflüffig roäre. 3b*
Sebnen unb Iraäjten 3ielte jegt nur nodj ba»

bin, möglidjft fdjnell aus ber ©eroalt bes un»

beimlidjen SBirtes befreit 3U roerben.

3n biefem Sinne rourbe bas Xbenta untet
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bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!

Am Abend dieses Tages zum ersten Male
wieder gemeinsame Tafel. Unter den Sternen.

Auf der Plattform des tönenden Turmes.

Wassiliew bemüht sich sichtbar, den

Unbefangenen zu spielen. Die selbstgewählte

Maske will aber nicht recht sitzen. Besonders

Richardson gegenüber findet der Zwerg nicht

den rechten Erundton. Zwar entschuldigt er

sich bei dem Komponisten mehr als einmal

für das erlittene Mißgeschick, das er leider

nicht zu verhüten imstande gewesen wäre. Er
spricht seine Freude über die Genesung aus.

Er spricht überhaupt sehr viel. Wie jemand,
der hinter klingenden Worten schweigsame

Gedanken verbergen möchte.

Richardson bleibt kühl. Als er jedoch,

gleichsam um den Redeschwall des Zwerges

etwas einzudämmen, ganz ruhig bemerkt: er

wäre mit seinem Unfall sehr zufrieden, weil
er ihm das höchste Glück seines Lebens in den

Schoß geworfen, wird auch Wassiliew plötzlich

still.
Auf seinem Gesicht spielen in rasendem

Wechsel alle Charaktereigenschaften wirr
durcheinander, die in diesem merkwürdigen Menschen

nebeneinander liegen, ohne sich je
ausgeglichen zu haben. Aus Tücke wird Wut, aus
Wut Hohn. Dann wieder unvermittelt
verzichtende Traurigkeit.

Er hebt sein Glas. Dann darf man den

Herrschaften also gratulieren?" Erika sieht

ängstlich auf das Tischtuch. Aber Richardson

antwortet bestimmt und fest: Ja, das dürfen

Sie immerhin, Herr Wassiliew. Erika und

ich wissen jetzt, wo wir das Erhabene in
Wahrheit zu suchen haben. Und wir werden

es auch finden."
Wassiliew lacht. Es ist das kreischende,

wiehernde, entsetzliche Lachen, das sie zum
ersten Male aus dem Munde des Buckligen
noch hoch droben im Aeolus" vernahmen.

Ihr Narren! Dann fahrt nur ruhig in
eure Heimat und sucht das Erhabene bei dem

Pack. Aber faßt's nicht an. Der Dreck geht

nicht wieder ab!"
Rücksichtslos läuft er davon. Jn gedrück¬

ter Stimmung suchen die Drei ihre Zimmer
auf. Jn dem seinigen findet Richardson eine

kostbare, alte Geige. Zum Andenken an das

Schloß des tönenden Turmes", steht auf dem

daneben liegenden Zettel.
Richardson schüttelt nachdenklich den Kopf.

Während er die Saiten stimmt und leise,

warme Akkorde aufklingen läßt, grübelt er

darüber nach: was ist das echte Antlitz dieses

zerrissenen Menschen?

Am nächsten Morgen berief Wassiliew

durch Lautsprecher auf den einzelnen
Zimmern in aller Form eine Ratsversammlung.
Zum Sitzungsraum wurde das Schreibzimmer
des Hausherrn bestimmt, das keiner der

Reisenden bisher betreten hatte. Der Russe

bemühte stch offensichtlich, der ganzen Veranstaltung

einen möglichst offiziellen und
feierlichen Anstrich zu geben. Als die Drei
eintraten, saß er schon auf einem ungewöhnlich

hohen Lehnsessel an der Stirnseite eines
länglichen, mit grünem Tuch überspannten Tisches

in der Mitte des Raumes, der im Gegensatz

zu den übrigen Gemächern des Hauses sehr

schlicht und einfach gehalten war.
Ohne sich von seinem thronartigen Sessel

zu erheben, begrüßte Wassiliew die Geladenen

mit herablassender Grandezza eines sich seiner

Macht bewußten Fürsten. Er bat Platz zu

nehmen.
Dann begann er, immer sitzend, eine feierliche

Ansprache zu halten. Zunächst gab er

gewissermaßen einen historischen Ueberblick

über die Reihenfolge der Ereignisse von
jenem Augenblicke an, da der Aeolus" zum
ersten Male in seinen Gesichtskreis, oder noch

besser Eehörkreis trat. Er begründete, stellte

Zusammenhänge her, wie ein Parlamentarier
anläßlich seiner Programmrede. Besonders
kam er immer wieder darauf zurück, daß seine,

ihm ja nun recht wert gewordenen Gäste bei

ihm eingedrungen, aber nicht von ihm gerufen
worden wären.

Schweigend hörten diese zu, da sie zunächst

noch nicht recht wußten, wo der Kleine eigent¬

lich hinaus wollte. Nur an einer Stelle
unterbrach der Professor mit sehr ernstem
Gesicht. Als Wassiliew die Zwischenbemerkung

scheinbar überhörte, fiel ihm Vollrath
rücksichtslos ins Wort und ließ ihn nicht weiterreden.

Jch bitte, auch namens meiner Freunde,

um eine genaue Darstellung jener Vorgänge,
bei denen Doktor Valerio sein Leben

einbüßte."

Ein böser, stechender Blick schoß aus den

schmalen Augenritzen des Buckligen zu dem

alten Gelehrten hinüber. Sonst aber konnte

dem Gefragten keinerlei Unruhe oder auch

nur Verlegenheit angemerkt werden. Seine

heisere Stimme krächzte nicht um einen Grad

mehr oder weniger. Als ob es sich nur um
ein Zwiegespräch handelte, wandte er sich mit
seiner Antwort ausschließlich an Vollrath.

Natürlich. Jn so einem Falle regt sich

wieder einmal das Gewissen der sogenannten

Menschheit. Dem Toten muß um jeden Preis
Gerechtigkeit werden. Der tut ihr ja nichts

mehr. Was seid ihr für eine wundervolle

Gilde!"
Dann erzählte er aber doch den Hergang

ziemlich wahrheitsgetreu. Nur das Motiv mit
dem Teleskop verschwieg er. Hier stellte er

die Sache so dar, als ob Valerio einzig allein

deswegen brutale Gewalt angewandt habe,

um ihn, Wassiliew, seiner Errungenschaften zu

berauben. Er habe ausschließlich in Notwehr
gehandelt und sich selbst in der gleichen

Gefahr befunden wie der Italiener. Auch habe

er dessen Tod natürlich nicht gewollt, da er

ja auf diese Weise nur durch Zufall dem

nämlichen Schicksal entgangen sei. Der Zwerg

trug das alles mit nachlässiger, gelangweilter
Stimme vor.

Seine Zuhörer blickten stumm und gedrückt

vor sich hin. Sie wußten, daß jede Diskussion

zu diesem Punkte völlig überflüssig wäre. Ihr
Sehnen und Trachten zielte jetzt nur noch

dahin, möglichst schnell aus der Gewalt des

unheimlichen Wirtes befreit zu werden.

Jn diesem Sinne wurde das Thema unter
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